
BITTE UMBLÄTTERN

ROCKENHAUSEN: Bernd Schneider ist als
neuer Pfarrer in der Stadt. Mit Hausbesuchen
und Jugendarbeit möchte er die Menschen wie-
der für Kirche begeistern. LOKALSEITE 3

Aus der Küche in die Kirche

AUS DER REGION: Bekannte Markennamen
sind im Internationalen Schuhkompetenzzent-
rum in Pirmasens zu finden. Bald wohl auch
das US-Sportlabel Nike. LOKALSEITE 5

Nike blickt nach Pirmasens

AKTUELL

KIRCHHEIMBOLANDEN. Glücklicherweise
nur leichte Verletzungen trugen drei junge
Männer davon, die am Mittwoch mit ihrem
Auto auf eisglatter Fahrbahn ins Schleudern
gekommen waren. Der 20 Jahre alter Fahrer
war gegen 22 Uhr auf der L 386 aus Kirch-
heimbolanden kommend in Richtung Basten-
haus unterwegs. Als er nach rechts auf die L
404 in Richtung Gerbach abbiegen wollte, kam
sein Auto auf der eisglatten Fahrbahn ins Rut-
schen. Der Renault Twingo schleuderte über
die Straße, überschlug sich und kam auf der
Seite zum Liegen. Der Fahrer und die beiden
Mitfahrer (20 und 22 Jahre alt) konnten leicht
verletzt aus dem Auto klettern. Der Pkw muss-
te abgeschleppt werden. (red)

Auf eisglatter Fahrbahn
ins Schleudern gekommen
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„Wir werden uns nicht spalten lassen“
Ein „deutliches Zeichen gegen Ge-
walt und Intoleranz“ sollte am
Mittwochabend gesetzt werden, so
Tristan Werner als Mitinitiator der
Mahnwache auf dem Römerplatz.
Gut 200 Teilnehmer kamen und
boten, viele mit „Nous sommes
Charlie“-Schildern versehen, eine
beeindruckende Kulisse. Auch
Muslime waren vertreten, verur-
teilten die terroristischen Akte in
Paris und sprachen sich für ein
friedvolles, von Toleranz und Re-
spekt geprägtes Miteinander aus.

Nach einer Schweigeminute für die
Opfer strich Werner heraus, dass die
Terrorakte in Paris Anschläge so-
wohl gegen die Pressefreiheit als
auch gegen das friedliche Zusam-
menleben in der multikulturellen
Gesellschaft gewesen seien, und
wandte sich gegen Parolen rechter
Gruppen, die eine Spaltung der Ge-
sellschaft zum Ziel hätten. Der Pegi-
da-Bewegung rief er entgegen: „Ihr
seid nicht das Volk. Wir werden uns
von euch nicht spalten lassen.“

In diese Kritik bezog anschlie-
ßend Integrationsbeauftragte Ja-
queline Rauschkolb auch die AfD
mit ein. Der Islam, betonte sie in ih-
rer Ansprache, gehöre zum Don-
nersbergkreis, zu Rheinland-Pfalz,
zu Deutschland. Gegen Tendenzen
auch zu mehr Überwachung emp-
fahl sie die Haltung des früheren
Norwegischen Regierungschefs
Stoltenberg, der nach dem Massaker
von Utöya nicht rütteln wollte an
der offenen Gesellschaft.

KIRCHHEIMBOLANDEN: Bei Mahnwache auf dem Römerplatz demonstrieren gut 200 Teilnehmer gegen Gewalt und Intoleranz
Stadtbürgermeister Klaus Hart-

müller zeigte sich beeindruckt von
der „gewaltigen Solidaritätsbekun-
dung“, die auch in der französischen
Partnergemeinde Louhans beachtet
werde – eine Grußadresse des frü-
heren Bürgermeisters Rémi Chain-
dron, der darin die Solidarität über
Grenzen hinweg würdigte zu einem
Geschehen, das Frankreich im tiefs-
ten Herzen verletzt habe, wurde
später von Werner verlesen. Er sei
froh, so Hartmüller weiter, dass es in
Kibo ein gutes Miteinander der Kul-
turen gebe und keine Probleme –
was nicht heiße, dass das nicht noch
besser werden könnte.

„Mord und Terrorismus können
mit keiner Religion in Zusammen-
hang gebracht werden“, sagte Mutlu
Ciftci von der Kirchheimbolander
muslimischen Gemeinde. „Der Ter-
rorismus ist und bleibt ein Problem,
das die Menschheit nur durch Zu-
sammenhalt besiegen kann.“ Be-
sorgt zeigte er sich, dass die Ereig-
nisse auch auf seine Gemeinde zu-
rückwirkten, zumal man noch im-
mer mit Vorurteilen zu kämpfen ha-
be. „Wir müssen ebenfalls durch die
aktuellen Ereignisse um das Wohl
unserer Kinder und Familien in un-
serer Wahlheimat fürchten“, gab
Ciftci zu bedenken und rief dazu auf,
pauschalen Aussagen wie etwa der,
dass die Friedensreligion Islam die
größte Bedrohung der heutigen Zeit
sei, zu wehren und Panikmache den
Nährboden zu entziehen. Jede Reli-
gion bereichere ihr kulturelles Um-
feld. Das Mitgefühl seiner Gemein-

de gelte den Terroropfern und ihren
Angehörigen. Ciftci rief dazu auf,
„die Gemeinschaft zu stärken und
nicht zuzulassen, dass ein Keil in un-
sere Mitte getrieben wird“.

Für die türkisch-islamische Ge-
meinde Eisenberg verurteilte Güven
Sayan die terroristischen Akte auf
das Schärfste, sie seien niederträch-
tige und inakzeptable Angriffe auf
die Menschheit. Seine Gemeinde le-
ge Wert auf Freundschaftlichkeit,
Achtung, Nachsicht, Toleranz und
Solidarität der Menschen unterein-
ander. Das stimme mit den Grund-
sätzen des Islam völlig überein, der
nicht gestatte, Menschen aufgrund

ihrer Meinung, Sprache oder ihres
Glaubens zu töten, unmenschlich zu
behandeln oder zu vertreiben. „Un-
ser aller Schöpfer gebietet die Ach-
tung seiner vielfältigen Schöpfun-
gen. Die Unverletzlichkeit des Men-
schen, seiner Würde und seiner Ori-
entierung ist darin zentral.“ Auch
Sayan forderte, sich einer Spaltung
der Gesellschaft durch populisti-
sche Parolen entgegenzustellen.

„Wir sagen entschieden ,Nein’ zur
Gewalt und ,Ja’ zum friedlichen Zu-
sammenleben der Religionen und
Kulturen“, sagte Lisett Stuppy für
die Donnersberger Grünen. „Wir
wollen hier zusammenleben, und

zwar multikulti und bunt“, fügte sie
an, und: „Gut, dass wir alle hier
sind.“

Moderiert hatte die Mahnwache,
zu der ein überparteiliches, über-
konfessionelles und interkulturelles
Bündnis aufgerufen hatte, Ludger
Grünewald von Amnesty, der bei
dieser Gelegenheit an die demokra-
tischen Traditionen der Pfalz erin-
nerte wie beispielsweise an das
Hambacher Fest, bei dem es gerade
um Pressefreiheit gegangen sei.
Uwe Holzmann gestaltete mit Lie-
dern wie „Dona, dona“ oder „We
shall overcome“ den musikalischen
Rahmen. (bke)

Auf Daniel folgt Daniel
Beim Vornamen ist es geblieben:
Auf Daniel Reiter, der 15 Jahre lang
sehr erfolgreich am Pult des Mu-
sikvereins Bolanden stand, ist in-
zwischen Daniel Schneider nach-
gefolgt, ein profilierter, vielseiti-
ger Orchestermusiker aus Mann-
heim. Die ersten Proben mit dem
Bolander Orchester hat er bereits
absolviert.

„Ich hätte richtig Bock darauf, mit
euch Musik zu machen.“ So lautete
laut einer Pressemitteilung des Mu-
sikvereins ein Ausspruch während
eines von mehreren Probedirigaten.
Tatsächlich fiel die Entscheidung
des Vereins auf den Bewerber, von
dem diese Worte stammen, auf
eben Daniel Schneider.

Geboren wurde Daniel Schneider
1981 in Olpe. Mit sieben Jahren be-
gann er mit Klavierunterricht. Spä-
ter folgte ein Studium zum Orches-
termusiker in Mannheim, Schwer-
punkt Posaune, zuvor hatte er ein
Jungstudium in Dortmund absol-
viert. Als Posaunist ist er in verschie-
densten Formationen erfolgreich.
Beispielsweise war er Mitglied im
European Philharmonic Orchestra,
der Jungen Münchner Philharmonie
und dem Staatstheater Kassel. Mit
dem Mannheimer Bläserquartett ist
er auch in der Region schon aufge-
treten. Zudem ist er seit 2012 regel-
mäßig in der Philharmonie Baden-

BOLANDEN: Daniel Schneider ist der neue Dirigent des Musikvereins

Baden zu Gast. Ein Bezug zur Region
ist durch das Gymnasium Weierhof
entstanden, wo er seit 2013 die
Blechbläser unterrichtet.

„Die Musiker des Bolander Or-
chesters freuen sich auf eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit und viele
gemeinsame Konzerte, die nach wie
vor eine große musikalische Band-
breite bieten werden“, streicht der
Musikverein in seiner Pressemittei-

lung weiter heraus.
Gegenüber der RHEINPFALZ zeig-

te sich Schneider von den Fähigkei-
ten des Klangkörpers sehr angetan.
„Das Orchester ist intonatorisch und
klanglich sehr gut.“ Daniel Reiter,
den er erst unlängst näher kennen-
gelernt habe, habe in den 15 Jahren
sehr gut vorgearbeitet. Ansetzen
will Schneider wie sein Vorgänger
an der sinfonischen Blasmusik, wo-
bei auch die traditionelle für die
Konzerttätigkeit nicht vernachläs-
sigt werden soll. Momentan steht
beispielsweise ein Stück aus Mittel-
amerika auf dem Probenplan, Dan-
zon Nr. 2, ein bekanntes Werk des
Mexikaners Arturo Marquez.

Es ist Schneiders erstes Engage-
ment bei einem Musikverein,
gleichwohl hat er, wie er erzählt, in
Eich bei Worms einen Posaunen-
chor aufgebaut.

Beim Probentermin am Donners-
tagabend ist es geblieben, auch an
den gewohnten Auftritten im Jah-
resverlauf wird festgehalten, wie
beim Musikverein zu erfahren war.
Nach kleineren Auftritten am 1. Mai
auf dem Bolander Marktplatz und
am 3. Mai beim Kantatensonntag in
der evangelischen Kirche Bolanden
wird das beliebte Schlosskonzert im
Innenhof der Seniorenresidenz
Kirchheimbolanden am 31. Mai der
erste größere Konzertauftritt sein.
(bke/red)

Hitzfeld-Schüler auf
tierischer Mission
Wieder einmal gingen Ende ver-
gangenen Jahres Schülerinnen
und Schüler der Mathilde-Hitz-
feld-Schule von Tür zu Tür und
sammelten Spenden. Voller Stolz
übergaben die Schüler Anfang die-
ser Woche das Geld an Silvia En-
ders vom Tierheim Kirchheimbo-
landen.

Lehrerin Kerstin Kapp hatte es ge-
schafft, zehn junge Sammler für die
Aktion zu motivieren. Dabei war es
auch ihr Anliegen, den Kindern zu
vermitteln, wie wichtig soziales En-
gagement ist. Kapp unterstützte ih-

KIRCHHEIMBOLANDEN: Kinder sammeln für Tierheim
re Schützlinge tatkräftig, brachte sie
teilweise zu den Sammelorten und
nach Hause. Das Ergebnis der An-
strengungen kann sich sehen lassen:
Die Kinder hatten am Ende 1070 Eu-
ro im Geldbeutel. Mehr als 100 Euro
steuerten Anna Marie Mutschke,
Björn Minßen, Jeamie Stork und Do-
minik Wirsching dazu bei.

Im Tierheim wurden die Kinder
mit Brezeln und Süßigkeiten be-
lohnt und durften natürlich diejeni-
gen besuchen, denen das Geld zugu-
te kommt. Katzen, Hunde und die
Kleintiere kamen „tierisch“ gut an
bei den jungen Besuchern. (sien)
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Tristan Werner (am Mikrophon) begrüßte die Teilnehmer der Mahnwache, die am Mittwoch auch aus weiterem
Umkreis trotz frostiger Witterung nach Kirchheimbolanden gekommen waren. FOTO: STEPAN

Daniel Schneider. FOTO: PRIVAT

Mehr als 1000 Euro und jede Menge Streicheleinheiten brachten die Kin-
der der Hitzfeld-Schule mit ins Tierheim. Leiterin Silvia Enders (links)
freute sich darüber. FOTO: STEPAN
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